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nicht immer aus, um den Jugendlichen den Weg in 
eine betriebliche Ausbildung zu ebnen.

Die Betrachtung der höchsten Schulabschlüsse zeigt, 
dass sich die Chancen von Jugendlichen mit einem 
Hauptschulabschluss auf einen Ausbildungsplatz auf 
insgesamt 48 % (2008: 44 %) verbessert haben. Der 
Zuwachs fand dabei ausschließlich bei den betrieb-
lichen Stellen statt: Dieser Anteil stieg um 7 Prozent-
punkte (45 %; 2008: 38 %) an, während der Anteil der 
außerbetrieblichen Ausbildung bei den Abgänger /  
-innen mit Hauptschulabschluss um 3 Prozentpunkte 
zurückging (3 %; 2008: 6 %). Der Anteil derjenigen, 
die ins Übergangssystem einmündeten, ist mit 19 % 
(2008: 21 %; 2006: 23 %; 2005: 27 %; 2004: 27 %) 
auch weiterhin hoch. Bei Jugendlichen mit mittlerem 
Schulabschluss ist der Anteil, der eine betriebliche 
Ausbildung aufnahm, leicht zurückgegangen (2008: 

62 %); er ist mit 58 % aber immer noch am höchsten. 
Von den Studienberechtigten haben wieder 56 % eine 
betriebliche Ausbildung begonnen; 2008 waren es nur 
45 %. Der Anteil der an einer dualen Ausbildung inter-
essierten Studienberechtigten, die im Herbst stattdes-
sen in ein Studium eingemündet sind, sank wieder auf 
12 % (2008: 20 %; 2006: 8 %; 2005: 9 %; 2004: 14 %).

Trotz der weiteren Entspannung am Ausbildungsstel-
lenmarkt konnte erneut fast die Hälfte der Jugend-
lichen (46 %), die eine duale Ausbildung anstrebte, im 
Herbst keine solche Ausbildung antreten. Stattdes-
sen haben 6 % einen schulischen Ausbildungsgang 
an einer BFS oder eine Laufbahn im öffentlichen 
Dienst begonnen, 2 % studieren, und 6 % besuchen 
eine allgemeinbildende oder eine berufliche Schule. 
Insgesamt 10 % sind in das Übergangssystem einge-
mündet: darunter 7 % in ein BGJ oder BVJ und 3 % in 

Tabelle A3.1-5:   Realisierte Bildungs- und Berufswege (Herbst 2010) von Schulabgängern und Schulabgänge-
rinnen, die sich im Frühjahr 2010 für eine betriebliche Ausbildung interessierten (in %)

 

Bildungs- und Berufswege im Herbst 2010

Betriebliche 
Ausbildung 
nach BBiG/

HwO1

Außer- 
betrieb liche 
Aus bildung 
nach BBiG/

HwO1

Schulberufs-
ausbildung, 
Beamten-

ausbildung 

Studium

Allgemein-
bildende 

und beruf-
liche Schule2

Berufliche  
Voll-

zeitschule3

Arbeitslos, 
ohne  

Beschäf-
tigung

Sonstiges4

Geschlecht

männlich 59 2 4 1 4 12 5 14

weiblich 45 2 9 3 9 8 [1] 23

Wohnort

alte Länder 52 2 6 2 7 11 3 19

neue Länder einschl. Berlin 60 [2] 11 [4] [2] [4] [4] 13

Migrationshintergrund

ohne Migrationshintergrund 58 2 6 2 4 8 3 16

mit Migrationshintergrund 35 [3] 7 [2] 11 17 4 23

Schultyp

Allgemeinbildende und berufliche 
Schule2 57 2 7 3 6 11 2 12

Berufliche Vollzeitschule3 43 [1] 4 0 [6] 8 7 31

Schulabschluss

Hauptschulabschluss 45 3 8 0 4 19 4 16

mittlerer Bildungsabschluss 58 1 4 0 10 5 3 18

Hoch-/Fachhochschulreife 56 [2] 8 12 0 [1] [2] 21

Gesamt 52 2 6 2 6 10 3 18
1 Abweichungen zu Tabelle A3.1-4 durch Rundungsdifferenzen
2 Haupt-, Realschule, Integrierte Gesamtschule, Gymnasium, Fachoberschule, Fachgymnasium
3 Ein- oder zweijährige Berufsfachschule, die nicht zu einem Berufsabschluss führt, Berufsgrundbildungsjahr, Berufsvorbereitungsjahr
4 Arbeit, Praktikum, Wehr- / Zivildienst, freiwilliges soziales / ökologisches Jahr, Sonstiges
Bei Werten in Klammern ist die Fallzahl im ungewichteten Datensatz kleiner 5.

Quelle: BIBB-Schulabgängerbefragung 2010, gewichtete Daten




